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Einleitung

Hintergrund: Autismus-Spektrum-Störungen (ASS) erfordern frühe Interventionen, um die Entwicklung sozialer Kommunikation und Interaktion zu unterstützen. In Deutschland

bestehen jedoch lange Wartezeiten zwischen klinischem Verdacht/Diagnosestellung und Therapiebeginn, wodurch Chancen früher Förderung ungenutzt bleiben. Elternbasierte

Frühinterventionen sind international etabliert, im deutschsprachigen Raum jedoch bislang nur punktuell verfügbar. Am kbo-Kinderzentrum München wurde daher eine Eltern-

Vermittelte Autismusspezifische Intervention (EVAI) als niederschwelliges Mischangebot (Präsenz/Hybrid/Online) für Familien mit Kleinkindern mit Autismus entwickelt, um

möglichst viele Familien zu erreichen [ 5, 6,7]

Fragestellung:

1. Kann durch das niedrigschwellige Angebot (Hybrid/Online-Termine) eine hohe Teilnahmequote erreicht werden?

2. Wie wird die Therapie durch betroffene Familien bewertet?

3. (Könnten durch das Elterntraining Veränderungen hinsichtlich sozialer Interaktion, Spielverhalten, sprachlicher Fähigkeiten oder Autismussymptome erreicht werden?

Explorative Auswertung geplant)

1. Hohe Teilnahmequote durch niedrigschwelliges Angebot im Vgl. zu Elterntrainings allgemein (84,1% (SD 15,6%) vs. 72% (SD 18 %) [8]

2. Sehr hohe elterliche Zufriedenheit mit Verlauf und Ergebnis der Intervention (vgl. Normstichprobe des FBB-E Erfolg M=2,6 (SD 0,7), Verlauf M=3,4 (SD 0,5) [4]

3. Teilnahmequote bei Präsenzterminen vermutlich begünstigt durch Hybrid/Online-Format im Vgl. zu reinem Präsenzangebot

4. Präferenz für Online-Termine sichtbar in Teilnahmequoten bei Individualterminen

5. Potenzial zur Weiterentwicklung der Intervention durch Integration zusätzliche digitale Elemente (z.B. App-Unterstützung, digitale Nachverfolgung)

EVAI – Elternvermittelte Autismusspezifische Intervention im 

Präsenz/Hybrid/Online Format
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Studiendesign und Stichprobe

• Pilotstudie mit Familien aus 3 Schulungsgruppen  (s.Abb.1)

• Gesamtkohorte: N=15

Rekrutierung und Datenerhebung

• 10/2024 – 09/2025

• Indikationsstellung durch Arzt-Psychologenteam im Rahmen 

der SPZ-Sprechstunde

Abbildung 3: Studienablauf
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Abbildung 1: Engagement der 

Teilnehmenden in 8 Modulen (8 x Gruppe 

und 1 x Individualtermin)
Abbildung 2: Präsenztermine Gruppe

Tabelle 1: FBB-E  

1.Evaluation & Attendance: Eltern, Untersucher

2.Fragebögen: Rücklauf, Missing Values

3.CARS-2: 10 min Eltern-Kind Video + klinische 
Beobachtung

4.ELFRA 1/2: Sprache (Eltern)

5.Spielbeobachtungsbogen: Spielverhalten

6.CBCL 1½–5, eigene Fütter-/Verhaltensbögen (Eltern)

7.EBI: Elternbelastung

8.EAS: 5 Videos Eltern-Kind-Interaktion

Outcomes (Messinstrumente)

Abbildung 3: Individualtermine

N= 13
Erfolg der 

Behandlung

Verlauf der 

Behandlung

Eltern

Gesamtwert

Skala 

1.1

Skala 

1.2

Skala 

1.3

Skala 

1.4

Mittelwert 3,18 3,81 3,60 3,23 3,31 3,00 3,15

Median 3,14 3,86 3,62 3,00 3,50 2,50 3,00

Modus 4,00 4,00 4,00 2,50 3,00 2,50 4,00

Spannweite 1,71 0,50 0,90 1,50 1,50 2,50 2,00

Varianz 0,43 0,03 0,09 0,40 0,40 0,79 0,81

SD 0,66 0,18 0,29 0,63 0,63 0,89 0,90
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1. Modul: Wissensvermittlung Autismus 
2. Modul: Beziehung – soziale Interaktion 
3. Modul: Joint Attention – gemeinsame Aktivitäten
4. Modul: Sprachliche und Vorsprachliche Kommunikation 
5. Modul: Herausforderndes Verhalten – allgemeine Grundlagen

6. Modul: Herausforderndes Verhalten – konkrete Beispiele
7. Modul: Gemeinsames Spiel
8. Modul: Variables Modul (Themenvertiefung / Zusatzthemen)
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Gesamtteilnahmequote: 83,1% (106 von 126)

Skala 1.1: Erfolg Patient

Skala 1.2: Erfolg Beziehung zum Patienten

Skala 1.3: Erfolg selbst

Skala 1.4: Erfolg Familienbeziehungen
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Kategorie Familien
Anteil an Gesamtgruppe 

(n = 19)

Rückzug vor Beginn 2 10,5%

Drop-out nach 1. Termin 3 15,8%

Teilnehmende Familien

(ausgewertet)
14 73,7%
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